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sicher, was er gern sein möchte. Wir grüssen in
ihm einen modernen Liebling der Götter.

Hat er die Tragflächen genietet? fragte ich.
Hat er die Bordinstrumente, diese wichtigen
Hilfsmittel erfunden? Hat er die aerodynamischen
Gesetzte entdeckt? Nein, er ist ein grosser Könner,
ein Vitruose auf diesem technischen Apparat, aber
nicht sein Schöpfer. Warum stempeln wir ihn so

gern, vielleicht gegen seinen Willen, zum Helden?
Es würe uns nie einfallen, jenen Mann zu ehren,
der seit Jahr und Tag eine grosse Lochkartenmaschine

bedient, eines jener Wunderwerke, mit
denen wir spielend aus 10 000 Karten und
Personen mit einem Hebeldruck jene vierzehn
auswählen können, die alle am gleichen Tag Geburtstag

haben. Nicht Wind und Wetter ausgesetzt, bergen

solche Maschinen auch Gefahren in sich. Ihre
falsche Bedienung kann sich nachteilig, ja
katastrophal auswirken, je nach der Wichtigkeit des

Falls. Denken wir auch daran, dass da und dort
ein braver Landarzt schon über zweihundert
Geburten leitete, ein Pfarrer an zweihundert Sonntagen

seine Gemeinde mit dem Wort Gottes
erbaute. Stille Helden.

Es ist gewiss ein harmloses Vergnügen, seine

Jubilare zu haben. Unsere kleine Betrachtung ist
nicht dazu angetan, solche Ereignisse moralisch
zu werten. Doch sollten wir den Kuchen ehrlicher
teilen und sollten uns überlegen, ob nicht gar viele
Helden uns ohne unser Dazutun, aus kommerziellen

und propagandistischen Gründen präsentiert
werden.

Es. muss kein glückliches Gefühl sein für einen

Gefeierten, wenn er merkt, dass die Trommel, die

scheinbar für ihn die Gunst des Publikums be¬

schwor, in Tat und Wahrheit eine Werbetrommel
war. Flugkapitäne, Lokomotivführer, Ueberland-
chauffeure und alle tausend andern Vertreter aller
Berufe sind keine Schaufensterpuppen. Wir merken

an den organisierten Helden die Absicht, und
sie verstimmt uns.

Nichts gegen die spontanen Feiern. Wie schön

wäre es, wie neulich in einem meiner Träume:
Stösst ein Trämler sein Schäufelchen zur Reinigung

der Schienen vor sich her, nichtsahnend wie
alle Tage. Plötzlich hält die Menge. Wagen
parkieren, Herren in feinen Hüten eilen auf den Mann

zu. Zwei, nein mehrere kommen mit Blumen-
sträussen. Der Trämler weiss nicht, wie ihm
geschieht. Eine Schulklasse, ganz nahe am Gefeierten,

singt ein Frühlingslied. Einer ergreift das

Wort: Verehrte, zufällig Anwesende! Dank
gebührt diesem Mann, der nun seit fünfundzwanzig
Jahren mit diesem Schäufelchen die Schienen

unserer Stadt reinigt und alle Hindernisse für alle

unsere Tramwagen beseitigt. Ueber hundert
Kilometer lang ist das Schienennetz unserer Stadt. Es

ist nicht zu ermessen, wie hoch der Berg wäre an
Zündhölzchen, Steinchen und Unrat, den dieses

Schäufelchen in dieser Hand in so langer Tätigkeit
geäufnet hätte. Wir begrüssen einen Jubilaren.
Lassen wir ihn hochleben!

Beim dritten Hochruf erwachte ich in guter
Laune und spazierte den Weg zur Arbeit. Von
ferne pfiff eine Schnellzugslokomotive, Tramwagen
und städtischer Autobus fuhren an mir vorbei.
Bevor ich ins Büro trat, dröhnten über mir die vier
Motoren einer grossen Flugmaschine. Glückauf!
musste ich denken, gute Fahrt allen Helden, heute
und alle Tage! F. St.

Buchbesprechung

Ein. Buchkatalog zur Geschichte, Geographie und Kultur
der Schweiz

Bereits legt der Schweizerische Buchhändler- und
Verleger-Verein den zweiten seiner schweizerischen
Bücherkataloge vor. Nachdem der erste Recht und Rechtsgeschichte

umfasste, beschreibt der soeben erschienene
Katalog in 226 Seiten Geschichte, Geographie und Kultur
der Schweiz. Nach einem Vorwort von Prof. Dr. E. Bon-

jour, und einem wertvollen Wegweiser für den Benützer,
erwähnt das zweisprachige Inhaltsverzeichnis: Geschichts¬

philosophie, allgemeine und Schweizer Hilfswissenschaft
zur Landesgeschichte und Landeskunde. — Das auch nach
Kantonen geordnete Literaturverzeichnis der Schweizergeschichte

erleichtert dem Benützer des handlichen Kata-
loges den Gebrauch des Nachschlagewerkes. Ein Blättern
in diesem schmuck ausgestatteten Band wirkt allein
schon als wertvolle Bereicherung.

Es darf sicher angenommen werden, dass dieser Katalog

wie sein Vorgänger das Suchen nach geschichtlichen
Werken zur Freude gestaltet.
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